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ommerzeit ist Ernte-
zeit. Viele Erntefahr-

zeuge sind gegenwärtig auf
den Straßen
unterwegs.
Aber nicht nur
die. Eine An-
ruferin be-
richtete Else
gestern von ei-
nem Vorfall,
der sich am
Mittwoch auf
der Straße

Wiedebrocksheide in Laer
ereignet hatte. So etwa um
10.30 Uhr war ein großer
Trecker mit Anhänger
stadtauswärts unterwegs.
Auf dem Anhänger lagen
jede Menge Reifen: „Aller-
dings nicht gesichert“,
berichtete die Dame am
Telefon. Und es passierte,
was passieren musste: Ein
Reifen rutschte vom An-
hänger und blieb mitten
auf der Straße liegen. Das
hatte der Fahrer offenbar
nicht bemerkt. Die Anrufe-
rin und ihr Ehemann
räumten den großen und
schweren Reifen an den
Straßenrand. Dort lag er
am Donnerstag noch im-
mer: „Der Fahrer soll sich
kümmern und in Zukunft
seine Fracht besser si-
chern. Wir entsorgen ihn
nicht, denn das kostet
Geld“, meinte die Anwoh-
nerin. Dieser Meinung
kann sich Else nur an-
schließen. Sie hofft, dass
der Fahrer diese Zeilen
liest und handelt. Das wäre
eine gute Tat, meint Else
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Reifen auf
der Straße
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MELLE Der Großeinsatz der
Polizei in Neuenkirchen
schlägt in dem Stadtteil nach
wie vor hohe Wellen. Warum
denn Polizei aus NRW, aus
Osnabrück, Melle und sogar
ein Mobiles Einsatzkomman-
do (MEK) ausgerückt seien,
obwohl es sich doch nur um
ein gestohlenes Auto gehan-
delt habe, wollten Leser wis-
sen. Übrigens: Der Täter ist
schließlich doch noch samt
des in Hamm entwendeten
Fahrzeugs in Tschechien ge-
stellt worden.

Die Suche nach einem Lu-
xus-Mercedes am späten
Dienstagabend endete er-
folglos. GPS-Daten des Fahr-
zeugs führten die Beamten
zwar nach Neuenkirchen,
aber bei der Übermittlung
der Daten hatte es vermut-
lich einen Zahlendreher ge-
geben. Doch dazu später.

Sprecher der Polizei in
Hamm, Osnabrück und Mel-
le betonten, ein solcher Ein-
satz unter Zuziehung eines
MEK sei nichts Ungewöhnli-
ches. „Schließlich hat es sich
um ein hochwertiges Auto

gehandelt, und es besteht die
Möglichkeit, dass eine orga-
nisierte Bande dahinter-
steckt“, sagte die Sprecherin
in Hamm. Das sei strafrecht-
lich höher zu bewerten als
ein normaler Autodiebstahl.

Auch die Anforderung des
MEK aus Osnabrück sei in
diesem Zusammenhang
nichts Besonderes, denn die
Kollegen würden auch bei
Observierungen und bei Zu-
griffen mit geringem Gefähr-
dungspotenzial eingesetzt.
Es handele sich zwar um spe-

zielle Einsatzkräfte, aber ein
MEK dürfe nicht mit einem
Sondereinsatzkommando
(SEK) verwechselt werden.

Fahrzeug-Ortung per GPS

Und nun zum GPS: Benja-
min Oberkersch ist Presse-
sprecher der Abteilung „Ver-
netztes Fahrzeug/IT“ in der
Stuttgarter Mercedes-Benz-
Zentrale. „Alle unserer neu-
eren Fahrzeuge sind grund-
sätzlich mit einem Kommu-
nikationsmodul ausgerüs-
tet“, erklärte er.

Das sei nichts anderes als
eine SIM-Karte. Wenn der
Halter es wolle und zustim-
me, könne diese Karte mit
der App „Mercedes me“ auf
dessen Handy verbunden
werden. Dann könne der
Kunde alle möglichen Infor-
mationen seines Fahrzeugs
bis hin zum Füllstand des
Fahrzeugtanks abrufen oder
Funktionen wie die Standhei-
zung aktivieren. Oder eben
sein Fahrzeug auch per GPS
orten.

Das hatte der Halter des

gestohlenen Mercedes in
Hamm auch getan und die
Daten der Polizei weitergege-
ben. Bei dieser Übermittlung
muss es dann zu einem Feh-
ler gekommen sein.

Aber auch Mercedes kann
die Daten abrufen, auch
wenn der Halter keine App
beauftragt hat. „Aber wir ge-
ben die Daten nur raus, wenn
ein richterlicher Beschluss
vorliegt“, betonte Ober-
kersch. „Oder wir die Einver-
ständniserklärung des Hal-
ters haben“, ergänzte Peter
Kleinfeld als Leiter des Kri-
minalermittlungsdienstes
der Meller Polizei.

Oberkersch räumte ein,
dass „kriminelle Elemente“
mithilfe eines Störsenders
(Jammer) dafür sorgen könn-
ten, dass das GPS keine Sig-
nale mehr aussendet. Das
aber erfordere einen erhebli-
chen technischen und ent-
sprechend teuren Aufwand.
„Das wird beispielsweise ge-
macht, wenn ganze Lastwa-
gen samt ihrer wertvollern
Ladung gestohlen werden
sollen.“ fr

Gestohlener Mercedes in Tschechien gestellt
Fahrer festgenommen / Polizei: MEK-Einsatz nicht ungewöhnlich / GPS-Ortung angewendet

Ein solches Mercedes-AMG C 63 S Coupé war in Hamm gestohlen worden. Foto: Daimler-AG

MELLE Insgesamt rund 1,4
Millionen Euro investiert die
Stadt in die Sanierungsarbei-
ten der Schule, wobei gegen-
wärtig der dritte und letzte
Bauabschnitt realisiert wird.

Dafür fallen Kosten in Hö-
he von 300 000 Euro an, wo-
bei die Arbeiten bis zum En-
de der Sommerferien im Gro-
ßen und Ganzen abgeschlos-
sen sein sollen, erklärt Stadt-
sprecher Jürgen Krämer auf
Nachfrage unserer Redakti-
on.

Sanierung läuft seit 2014

„Im Zuge der zurzeit lau-
fenden Arbeiten erfolgt eine
Dachsanierung im Bereich
der Fachräume, außerdem
erhält die Außenfassade ei-
nen Neuanstrich“, erläutert
der stellvertretende Leiter
des städtischen Gebäudema-
nagements, Michael Schön-
wald. Zudem werden die Ein-
gangstüren erneuert sowie
Blitzschutzeinrichtungen sa-
niert. Außerdem ist eine Ver-
schattungsanlage vor den
Verwaltungsräumen ge-
plant: „Wir freuen uns, dass

mit diesen Arbeiten die Ge-
samtsanierung des Schulge-
bäudes abgeschlossen wer-
den kann“, betont Michael
Schönwald.

„Mit den aktuellen Arbei-
ten, die in diesem Sommer
und im Herbst erfolgen, sol-
len die geplanten Maßnah-
men als Nachwirkungen des
Schultausches zum Ende ge-

bracht werden“, ergänzt Jür-
gen Krämer.

Die Ratsschule steht seit
dem Jahr 2014 im Mittel-
punkt umfangreicher Sanie-
rungen und Neugestaltun-
gen. Zu den Arbeiten, die seit-
her ausgeführt werden, zählt
der Austausch von schad-
stoffhaltigen Baustoffen. So
wurden Fußböden und De-

cken erneuert und elastische
Fugen installiert. Daneben
erhielt die Schule eine Küche
für die Mittagsverpflegung.

In einem weiteren Schritt
wurden Brandschutzmaß-
nahmen umgesetzt. Dazu
mussten Brandwände, Türen
und Decken erneuert wer-
den. Recht umfangreich fiel
auch die Dachsanierung aus,

so musste das Flachdach
über dem Verwaltungstrakt
in weiten Teilen neu ge-
dämmt werden. Nicht zuletzt
wurde die Sicherheitsbe-
leuchtung mittels moderner
LED-Technik erneuert, au-
ßerdem die Elektroinstallati-
on sowie das Treppengelän-
der im Inneren des Schulge-
bäudes.

Handwerkerarbeiten statt Ferien
Letzter Bauabschnitt der Sanierungen in der Ratsschule läuft / Restarbeiten in den Herbstferien

Von Urlaub keine Spur:
Während Lehrer und
Schüler die Ferien genie-
ßen, geben sich in der
Ratsschule bei herrlichem
Sommerwetter erneut die
Handwerker die Türklinke
in die Hand, um diverse
Bauarbeiten zu erledigen.

Von Simone Grawe

An der Ratsschule haben die Handwerker das Sagen. Michael Schönwald vom Gebäudemanagement informiert über den
Stand der umfangreichen Bauarbeiten, die während der Sommerferien laufen. Foto: Simone Grawe
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ange haben Ludger
Jansen und Michael

Nier für den Schultausch
von ehemaliger Wallgar-
tenschule und Ratsschule
gekämpft – mit Erfolg.

Die Neustrukturierung
zieht umfangreiche Sanie-
rungen nach sich. So
muss die Ratsschule seit
2014 Bauarbeiten verkraf-
ten, um das Gebäude auf
den neusten Stand zu
bringen. Allein 1,4 Millio-
nen investiert die Stadt in
den Schulstandort. Ob
neue Küche, Fassadenan-
strich, Dachsanierung,
brandtechnische Erneue-
rung oder farbliche Ge-
staltung: Schüler und Leh-
rer finden optimale Bedin-
gungen vor. Eine gute Mo-
tivation für ein erfolgrei-
ches Lernen.
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Von
Simone
Grawe

NEUENKIRCHEN/SOLIN-
GEN Wegen ihres großen Er-
folges wird die Ausstellung
des Meller Künstler Peter
Eickmeyer und seiner Frau
Gaby von Borstel im „Zent-
rum für verfolgte Künste“ im
Kunstmuseum Solingen bis
in den August verlängert.

Die beiden Neuenkirche-
ner zeigen dort im Rahmen
von „Cartooning for Peace“
großformatige Bilder Eick-
meyers, die während einer
Fahrt des Ehepaares auf dem
Rettungsschiff der Organisa-
tion „SOS Méditerranée“ im
Mittelmeer entstanden wa-
ren

Der Mensch-Melle-Preis-
träger-2017 Jürgen Kaumköt-
ter aus Bulsten ist Kurator
zahlreicher renommierter
Ausstellungen und war über
die Comic-Reportage „Liebe
deinen Nächsten“ in Kontakt
zu den beiden gekommen. Er
hatte deren Exposition auch
im April eröffnet. „Das passt
genau zur Intention des Zent-
rums für verfolgte Künste“,
erklärte Kaumkötter dabei. fr

Bilder aus
Neuenkirchen
hängen länger

Unglück in Frauendingen
besagt, dass man des Glau-
bens war, der Erfolg sei oh-
ne Risiko zu haben.

Otto Plathe

ZITAT


